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„Gemeinsam Kirche sein“ 

Kreiskirchliche Visitation beleuchtet evangelisches Gemeindeleben in 

Anholt, Werth und Suderwick 

Anholt, Werth, Suderwick, 15. März 2018 

Vier Tage lang besuchten Vertreter des Evangelischen Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-

Borken unter der Leitung von Superintendent Joachim Anicker die drei kleinsten 

Gemeinden innerhalb des Ev. Kirchenkreises im äußersten Westen des Münsterlandes. 

Anholt, Werth und Suderwick teilen sich als drei selbstständige Gemeinden mit je 

eigenen Presbyterien einen Pfarrer („pfarramtliche Verbindung“). 

Im Rahmen der Visitation erhielten die rund 15 Besucher aus dem Kirchenkreis bei 

Gesprächen mit Vertretern der katholischen Kirche und der Politik, sowie bei Besuchen 

einzelner Gemeindegruppen einen umfassenden Eindruck der gelebten Gemeindearbeit 

vor Ort. 

Deutlich sichtbar wurde das große ehrenamtliche Engagement der Gemeindeglieder, die 

das Leben in den Gemeinden entscheidend prägen und mitgestalten. „Das Wir-Gefühl ist 

in allen drei Gemeinden stark ausgeprägt, das Miteinander zwischen Gemeindegliedern 

und Pfarrer harmonisiert“, stellt Superintendent Anicker fest: „Hier ist man gemeinsam 

Kirche.“ 

Besonders positiv bewertet er auch das Gespräch mit den politischen Vertretern der 

Städte Isselburg (Kirchengemeinden Anholt und Werth) und Bocholt (Kirchengemeinde 

Suderwick). Insgesamt dreizehn Vertreter der beiden Kommunen nahmen an dem 

Gespräch im Werther Gemeindehaus teil und betonten die gute Zusammenarbeit mit den 

evangelischen Kirchengemeinden. Sich in Zukunft vermehrt gemeinsam auf den Weg zu 

machen, sich zu vernetzen, um die Strukturen im ländlichen Raum zu stärken und sich im 

Streben nach Gerechtigkeit, Frieden und Freiheit zu verbünden, war ein erstes Fazit des 

Gesprächs. 

Beherrschendes Thema der Visitation war der Erhalt und die Finanzierung der Pfarrstelle 

von Pfarrer Heidemann. „Kleine Kirchengemeinden in der Diaspora haben es besonders 

schwer“, räumte Joachim Anicker bereits im Vorfeld der Visitation ein. „Und Anholt, 

Werth und Suderwick mussten in den vergangenen Jahren schon viele Einschnitte 
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verkraften, die aufgrund der immer schwieriger werdenden Finanzlage gegangen werden 

mussten.“ Pfarrer Heidemann, früher nur für die Gemeindeglieder in Werth zuständig, 

betreut heute drei Gemeinden mit insgesamt 1.800 Gemeindegliedern. Für die 

Finanzierung einer Pfarrstelle sind laut Vorgabe der Landeskirche 3.000 Gemeindeglieder 

notwendig. Im abschließenden Gespräch zwischen Visitatoren und Gemeindevertretern 

wurde vereinbart, für die drängenden Zukunftsfragen gemeinsam nach Lösungen zu 

suchen.  

Bildunterschriften (Fotos: Kirchenkreis) 

(1) Auftakt der Visitation bildete ein Familiengottesdienst in der Ev. Kirche in Werth. 

(2) Superintendent Joachim Anicker und Pfarrer Jürgen Heidemann im Gespräch. 

(3) Auf der Gemeindeversammlung wurden auch kontroverse Themen besprochen. 

Bildlink: 

(1) http://bit.ly/2FGeyTe 

(2) http://bit.ly/2tNiaNH 

(3) http://bit.ly/2Gz52i0 

 

Weiterführende Informationen und druckfähiges Bildmaterial erhalten Sie 

unter www.der-kirchenkreis.de.  

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist der flächengrößte Kirchenkreis 

auf dem Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Zu ihm zählen annähernd 

84.000 evangelische Christen im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden an 46 
Standorten. Zweimal jährlich kommen Delegierte aller Gemeinden und kreiskirchlichen 

Dienste zur Kreissynode zusammen, um grundlegende Entscheidungen für den Kirchenkreis 
zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen den Synoden führt der von der Synode 

gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superintendenten als Vorsitzenden die Geschäfte 
des Kirchenkreises. Dienstsitz der Superintendentur und der zentralen Verwaltung ist das 

Kreiskirchenamt in Steinfurt. 

http://bit.ly/2FGeyTe
http://bit.ly/2tNiaNH
http://bit.ly/2Gz52i0
http://www.der-kirchenkreis.de/
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Pressekontakt 

Maleen Knorr 
Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken 

Öffentlichkeitsreferat 

Bohlenstiege 34 
48565 Steinfurt 

Telefon: 02551 / 144-22 
Fax: 02551 / 144-21 

oeffentlichkeitsarbeit@der-kirchenkreis.de  
www.twitter.com/ev_kirchenkreis  

www.der-kirchenkreis.de 
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